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Abb. 1: Übung 1 – Szenarioplan für Kapstadt .

HafenCity Universität Hamburg

METROPOLITAN LAB –  
Stadtregionaler Entwurf an der HCU Hamburg

In den vergangenen zwei Winter-
semestern erprobte die HafenCity  

Universität Hamburg im Rahmen des 
Mastermoduls »Stadt- und Regional-
entwicklung im internationalen Kon-
text« innovative Ansätze zur Gestal-
tung der Stadtregion.

Seit einigen Jahren ist eine »Renaissance 
großer Pläne« (Frey et al. 2003, Kühn 
2009) im Zuge eines erhöhten Bedarfs 
nach strategischer Ausrichtung der 
Stadt- und Regionalplanung zu beob-
achten (unter anderem Salet und Faludi 
2000, Altrock 2004, Kühn 2008). Dane-
ben lässt sich auch eine größere Sensi-
bilität gegenüber der regionalen Maß-
stabsebene im Zusammenhang mit 
Entwurfsmethoden feststellen. Neben 
verschiedenen Gutachten und Studien 
zur langfristigen Siedlungsentwick-
lung von Stadt- und Metropolregionen  
(London, München) wurden einzelne 
raumplanerische Entwurfswettbewerbe  
für Stadt- und Metropolregionen in 
Europa durchgeführt (z. B. Øresunds-
Visioner 2040, Greater Helsinki Vision 
2050 und Le Grand Paris). Gegenstand 
der Wettbewerbe waren raumentwick-
lungspolitische und siedlungsstruk-
turelle Visionen für eine nachhaltige 
Entwicklung der Region und ihrer  
Teilräume.

Aufbauend auf einer Auseinanderset-
zung mit diesen Verfahren konnten 
Studierenden der HCU in den Winter-
semestern der letzten beiden Jahre 
großmaßstäbliche Entwurfsmethoden 
am Beispiel von Großstadtregionen 
erproben und die dabei gesammelten  
Erfahrungen reflektieren. Gemäß dem 
Laborcharakter stand bei der Bearbei-
tung die Art und Weise im Vordergrund, 
wie die Studierenden mit der stadt- 
regionalen Maßstabsebene arbeiteten. 
Fast alle Teilnehmer waren erstmals 
mit der Formulierung von konkreten 
Gestaltungs- und Entwicklungsansät-
zen auf einer Ebene jenseits des Stadt-
quartiers konfrontiert.

Metropolitan Design
Das Lehrmodul gliederte sich in einen 
Grundlagenblock, in einen Übungsblock  
mit Erstellung und Präsentation zwei-
er Übungen (Analyse und Entwurf) am 
Beispiel einer Stadtregion sowie in die 
abschließende Erstellung eines reflek-
tierenden Papers. Als Beispielregionen 
wurden für diesen experimentellen 
Ansatz im WS 2010/2011 ausschließlich 
deutsche und europäische Metropol-
räume beziehungsweise Großstadt-
regionen ausgewählt (beispielsweise.
London, Istanbul, Nürnberg, Bremen). 
Bei der Auswahl der Regionen galt es 
vor allem, die Vielfalt an planungskul-
turellen Kontexten, Größenordnungen, 
Maß an politischer Bedeutung und 
Entwicklungsbedingungen von Stadt-
regionen zu berücksichtigen. Ziel war 
es, zu prüfen, inwiefern diese Faktoren 
die Herangehensweise an die Ausar-
beitung großmaßstäblicher Entwürfe 
beeinflussen. Basierend auf den hierbei 
gesammelten Erfahrungen wurden im 
vergangenen Semester unter anderem 
auch die Fallbeispiele Kapstadt und Bu-
enos Aires bearbeitet. 

Übung 1 umfasste die Recherche ak-
tueller räumlicher Entwicklungstrends 
sowie zukünftiger zentraler Herausfor-
derungen in der jeweiligen Stadtregion. 
Die gesammelten Ergebnisse wurden in 
einem »Szenarioplan« (DIN A0, Maß-
stab 1:100.000) zusammengeführt, 
welcher die Entwicklung der Stadtre-
gion im Sinne einer Fortschreibung der 
identifizierten Trends skizzieren sollte. 
Im Fokus stand die Visualisierung zu-
künftiger Entwicklungstendenzen auf 
stadtregionaler Ebene und somit – im 
Sinne einer Problemformulierung – 
eine zentrale Kompetenz der Planungs-
profession.

Das skizzierte Szenario diente in 
Übung 2 als Grundlage, um Visionen für 
die Stadtregion zu entwickeln. Insbe-
sondere die damit verbundenen sied-
lungs-, infra-, und freiraumstrukturellen 
bzw. -typologischen Entwurfsansätze 
als grundlegende raumplanerische 
Strukturkategorien standen hierbei im 
Vordergrund. Der zentrale Entwurfs-
plan (DIN A0, Maßstab 1:100.000) soll-
te die Vision in Form eines »Metropo-
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visualisieren. Die besondere Heraus-
forderung war hierbei – neben einem 
innovativen Konzept beziehungsweise. 
einer stichhaltigen »Planungsdoktrin« 
(Faludi, Van der Valk 1994) – die Frage-
stellung, wie weit eine Komplexitätsre-
duktion auf regionaler Maßstabsebene 
reichen kann, ohne dass wichtige In-
halte verkürzt dargestellt werden, und 
zugleich eine Diskussionsbasis über die  
zukünftige regionale Entwicklung ent-
stehen kann.

In diesem Zusammenhang wurde 
auch die Rolle des Entwurfs bzw. De-
signs diskutiert und Appelle nach einer 
stärker entwurfsorientierten (Regio-
nal-) Planung (u. a. Krings 2002, von  
Seggern 2008, Meijsmans 2010) kri-
tisch hinterfragt: Die Notwendigkeit 
neuer Koalitionen in der Regionalent-
wicklung erfordere demzufolge nicht 
nur eine neue bildmächtigere Kom-
munikation regionaler Entwicklungs-
strategien (Petrin, Knieling 2009),  
sondern auch auf planungstheoretischer 
Ebene einen Paradigmenwechsel »from 
control to seduction« (Meijsmans, de 
Zwart 2010: 125). Die weitreichenden 
und sehr kritisch zu betrachtenden 
Implikationen dieser Forderung konn-
ten im Rahmen des Moduls zwar nicht 
abschließend erörtert werden, prägten 
aber eine Vielzahl von Diskussionen.

Forschung und Praxis
In die Veranstaltungen brachten  
zahlreiche Gäste sowohl aus der Wis-
senschaft als auch aus der Planungs- 
und Städtebaupraxis ihre jeweiligen 

Kenntnisse ein. 
Neben hausin-
ternen Vorträgen 
(u. a. von Nadine 
Appelhans, Judith 
Bornhorst, Lisa 
Kunert, Philipp 
Hachenberg & 
Malte Pill, Tobias 
Preising, Thomas 
Z i m m e r m a n n) 
und Präsentatio-
nen von Bache-
lorthesen aus 
dem Lehr- und 
Forschungsrah-
men »Metropoli-
tan Lab«, brach-
ten als externe 
Gastredner Prof. 
Dr. Peter Ache 
(Aalto University 
Helsinki, Univer-
sity Nijmegen), 
Ivo Krings (Archi-
tekt/Stadtplaner, 
Hamburg), Frank 
Görge (Architekt, 
Hamburg), So-
phie Naue (Stadt-
planerin, Ham-
burg), Sabine 
Rabe (Landschaftsarchitektin/Stadtpla-
nerin, Hamburg/Hannover) und Oliver 
Seidel (Stadtplaner/Architekt, Hanno-
ver) Impulse ein.

Die Veranstaltung fand im Kontext des 
Lehr- und Forschungsrahmens »Metro-
politan Lab« des Fachgebiets Stadtpla-
nung und Regionalentwicklung sowie 

in Kooperation 
mit dem Fach-
gebiet Regional- 
planung und  
- e n t w i c k l u n g 
(Dr.-Ing. Frank 
O t h e n g r a f e n ) 
statt. Im Winter- 
semester 2011/ 
2012 wurde das 
Modul vom In-
ternational Office 
der HCU aus Mit-
teln des DAAD 
unterstützt. Das 
Modul besuchten 
sowohl Studie-

rende der Stadtplanung, als auch der 
Studiengänge Urban Design und Archi-
tektur. 

Fazit und Ausblick
Die Studierenden empfanden den  
gestalterischen wie auch methodischen 
Freiraum im Rahmen der Übungen als 
besondere Herausforderung, die es im 
abschließenden Paper mit Bezug auf  
aktuelle Planungsdebatten zu reflektie-
ren galt. Insbesondere diese Reflexion 
hat Anregungen für die Formulierung 
weiterführender Forschungsfragen wie 
auch innovativer Ansätze in diesem 
Themenfeld geliefert. Diese werden in 
die weitere Forschungsarbeit des Lehr- 
und Forschungsrahmens »Metropolitan 
Lab« am Fachgebiet Stadtplanung und 
Regionalentwicklung einfließen.

Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling, IfR 
Dipl.-Ing. Jakob F. Schmid, 

HCU Hamburg
Abb. 3: Räumliche Vision „London Rose“

Abb. 2: Übung 2 - Analyse am Beispiel der Stadtregion Istanbul
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Weitere Beträge zum Stadtregionalen Entwurf an der HCU Hamburg:

Abb. 4: Londoner Fokusgebiete mit Vertiefungen

Abb 7: Analyseplot für die Stadtregion Lissabon

Abb. 5: Entwicklungsvision für den Metropolraum Nürnberg 

Abb. 6: Vision für Kapstadt  
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Anmerkungen
Im Wintersemester 2010/2011 wurde 
das Modul von Judith Bornhorst, Frank 
Othengrafen und Jakob F. Schmid  
geleitet.  
Im Wintersemester 2011/2012 begleite-
te B.Sc. Malte Pill das Modul als Tutor 
aus Mitteln des DAAD. 
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